
Alternativen zum Straßenverkehr
Zukunftsgespräch über Möglichkeiten der Mobilität

Von Ulrich Seehausen

Heide – Im Stadtteil Rüsdorf
will Heide die Energiewende
vorantreiben und damit dem
schleichenden Klimawandel
ein positives Beispiel entge-
gensetzen: Mit dem millio-
nenschweren Forschungs-
projekt Quarree 100 soll das
Quartier modernisiert und mit
grüner Energie versorgt wer-
den. Dafür gibt es vom Bund
viel Geld.

Um die Bewohner und weite-
re Interessierte einzubinden,
gab es am Freitagabend das
zweite Zukunftsgespräch.
Rund 100 Zuhörer waren dazu
ins Stadttheater gekommen.
Als prominenter Gast war Dr.
Weert Canzler vom Wissen-
schaftszentrum Berlin für Sozi-
alforschung eingeladen. In sei-
nem Vortrag bescheinigte er
der Region Heide gute Möglich-
keiten, durch neue Techniken
die Umweltbelastungen zu re-
duzieren.

Am liebsten wäre er wohl
mit dem Fahrrad von Berlin in
die Dithmarscher Kreisstadt ge-
radelt, denn der Sozialwissen-
schaftler nimmt es, wie viele an-
dere Menschen auch, sehr ge-
nau mit dem Umweltschutz.
Die dann doch zu weite An-
fahrt und natürlich sein voller
Terminkalender ließen das aber
nicht zu.

Gleichwohl weiß der am
Wissenschaftszentrum Berlin
für Sozialforschung arbeitende
Mobilitätsfachmann, dass sich
in der deutschen Verkehrspoli-
tik Grundlegendes ändern
muss, um dem Klimawandel zu
trotzen. „Überall gibt es Fort-

schritte im Abbau von CO2-Em-
missionen, nur nicht im Stra-
ßenverkehr“, sagte Canzler –
ein seiner Überzeugung nach
klares Indiz für interessengelei-
tete Lobby-Politik.

Als Fazit hielt er fest: „Jeder
kann etwas tun, indem er seine
Gewohnheiten ändert.“ Das gel-
te gerade auf dem Land. Canz-
ler, der in einer reformierten
Verkehrspolitik der Elektromo-

bilät einen hohen
Stellenwert ein-
räumt, lobte die
Bestrebungen,
über Carree 100
auch Initiativen
für vernetzte Mo-
bilität zu starten.
„Wir müssen
wegkommen von
den Verbrenner-
fahrzeugen und
stattdessen kli-
mafreundlichen
Formen der Fort-
bewegung wäh-
len.“ Sein Tipp an
die Veranstal-
tungsteilnehmer:
Im Alltag häufi-
ger das Fahrrad

nutzen oder kurze Strecken zu
Fuß zurücklegen. Mit der Ver-
abschiedung eines Radver-
kehrskonzepts sei Heide bereits
auf dem Weg, sagte Bürger-
meister Oliver Schmidt-Gutzat
(SPD) in der anschließenden
Diskussion. Die Stadt investiere
in den kommenden Jahren rund
150 000 Euro, um das Radfah-
ren sicherer zu machen und den
Zweiradnutzern überhaupt
mehr Platz im öffentlichen
Raum zu verschaffen. Der Chef
der Verwaltung räumte aber
ein, dass die Veränderungen
dauern würden.

„Vor allem muss ein Be-
wusstseinswandeln eintreten“,
mahnte Tobias Kraft ein Um-
denken an. „Und zwar bei allen
Beteiligten.“ Als Vertreter der
Entwicklungsagentur für die
Region Heide brachte er das

Thema Car-Sharing im Zusam-
menhang mit dem Rüsdorfer
Kamp ins Spiel. Gemeint ist da-
mit die organisierte gemein-
schaftliche Nutzung eines oder
mehrerer Automobile auf Basis
einer Rahmenvereinbarung.

In dieser Hinsicht wird be-
reits konkret geplant: Laut Rolf
Martens vom neu gegründeten
Verein Zukunftsland Dithmar-
schen startet im Frühjahr ein
Kooperationsprojekt mit der im
Kamp ansässigen Stiftung
Mensch, die für die gemeinsame
Autonutzung zwei Fahrzeuge
zu Verfügung stellen werde.
Die Autos würden auf dem Ge-
lände des sozialen Unterneh-
mens an der Rüsdorfer Straße
stationiert, um sie dann als
Leihfahrzeuge voraussichtlich
im März 2020 in Betrieb zu
nehmen.
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